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Vorwort 

Abweichend von dem an dieser Stelle Üblichen werden im Folgenden die weniger bekannten 
formativen Phasen des Laudabilis stärker in den Blick genommen. 

Hartwig Altenmüller wurde am 23 .9 .193 8 als zweites Kind der Familie eines Gymnasiallehrers 
im oberschwäbischen Saulgau, ein stark ländlich geprägter Ort mit gerade 5743 Einwohnern, 
geboren. Sechs Geschwister sollten ihm folgen - eine weitere Schwester und fünf Brüder. Alle 
Kinder - und schon hier ist Erstaunliches zu berichten - erweisen sich als äußerst begabt: Hartwigs 
ältere Schwester wird Indologin, seine jüngere ergreift den Beruf des Vaters. Von den Brüdern 
wenden sich drei der Medizin in unterschiedlichen Fachrichtungen zu, ein weiterer wird Pfarrer, 
ein anderer Jurist. 

Im Herbst 1944 wird Hartwig eingeschult, 1948 wechselt er von der Volksschule ins Real­
gymnasium, das er bis 1950 besucht. Dann zieht die Familie in das am oberen Neckar gelegene 
kunstreiche Rottweil um. Dort besucht der Heranwachsende bis 1953 das altsprachliche Albertus­
Magnus-Gymnasium, um dann seine Ausbildung in einem genuin protestantisch-schwäbischen 
Bildungsinstitut, dem evangelisch-theologischen Seminar, in das die Kandidaten nach Ablegung 
des „Landexamens" ,,eingeliefert" werden, fortzusetzen. 

Im Zuge der Reformation wurden die württembergischen Klöster säkularisiert und die Kirchen­
güter dem Landesvermögen einverleibt. 15 56, nach dem Augsburger Religionsfrieden, ließ Herzog 
Christoph von Johannes Brenz, dem „endgültigen Reformator Württembergs", eine Kloster­
ordnung für dreizehn monastische Institutionen seines Landes entwerfen, die als Präparandien ihre 
Zöglinge (Alumnen), eine veritable „Knabenlese", zum Theologiestudium am Tübinger Stift 
,,geschickt" machen sollten. Um dieses Ziel zu erreichen, sollten „das Studium der Heiligen gött­
lichen Schrift geübt und der recht Gottesdienst gelehrt und gelernt und die Klosterpersonen zu dem 
Dienst und Ämtern der gemeinen christlichen Kirche ufferzogen werden." 

In der zweiten Hälfte des 18. Jh. gibt es noch vier derartige Einrichtungen: das Benediktiner­
kloster Blaubeuren, die Zisterzienserklöster Bebenhausen und Maulbronn sowie das Augustiner­
chorherrenstift Denkendorf. Für alle diese klösterlichen Schulen gilt, was Gustav Schwab in seinen 
,,Wanderungen durch Schwaben" im Hinblick aufMaulbronn schreibt: ,,Viel würdige und ausge­
zeichnete Männer haben in dieser Schule ihre Vorbildung empfangen, und in befruchtender Stille 
hat mancher Geist in ihr über künftigen Werken gebrütet." Unter diesen Männern weilten etwa 
H. Kurz, H. Gundert und dessen Enkel H. Hesse (,,Unterm Rad"). Friedrich Hölderlin besuchte 
erst Denkendorf, dann Maulbronn, während Ferdinand Christian Baur Blaubeuren und Maulbronn 
durchlief. 

1953 tritt Hartwig Altenmüller in das Seminar von Maulbronn ein und wechselt 1955 nach 
Blaubeuren, wo in den Nachkriegsjahren das Ägyptologenehepaar Brunner unterrichtete. 1957 
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verlässt er Blaubeuren mit dem Maturum und bezieht wie die meisten Landeskinder die Universität 
Tübingen, um dort das Studium der Klassischen Philologie aufzunehmen. Tübingen verfügte 
damals über so herausragende Vertreter dieser Disziplin wie W. Schadewaldt, 0. W einreich oder 
E. Zinn. Auch W. Jens unterrichtete damals in diesem Bereich. Der begabte Student wird schon 
bald in die Studienstiftung des Deutschen Volkes aufgenommen, für die er auch heute noch tätig 
ist. 

Bis 1961 widmet sich H. Altenmüller der Altphilologie - außer in Tübingen auch in München. 
1960 wendet er sich der Ägyptologie zu, die er in Tübingen bei H. Brunn er, in München bei H. W. 
Müller, J. von Beckerath und W. Westendorf, aber auch im Mekka des Fach es, Paris, bei J .J. Clere, 
M. Malinine und G. Posen er betreibt. 1964 promoviert er in München mit einer Arbeit über die 
Zaubermesser des Mittleren Reiches, wobei er eine Thematik berührt, die ihn immer wieder 
beschäftigen sollte. 

1964 wechselt H. Altenmüller nach Hamburg und bekleidet dort bis 1969 die Stelle eines 
Wissenschaftliches Assistenten am Hamburger Seminar für Geschichte und Kultur des Vorderen 
Orients mit ihren drei Abteilungen Ägyptologie und Alter Orient, Iranistik und Islamkunde. 
Altenmüller arbeitet hier neben dem herausragenden Wissenschaftler und Lehrer W. Helck, der 
damals nicht nur die Ägyptologie, sondern auch die Keilschriftkunde bis hin zum Hethitischen 
vertritt, erfährt die stimulierende Atmosphäre engen Kontaktes mit Vertretern von Nachbar­
disziplinen. 

Von 1969-1970 ist H. Altenmüller als Referent am DAI Kairo, wo er mit archäologischen 
Untersuchungen in der Beamtennekropole von Saqqara beschäftigt ist. Die bis 1982 währenden 
Arbeiten an diesem Ort, als deren Frucht drei Monographien und zahlreiche Artikel erscheinen, 
bilden einen der Schwerpunkte des Wissenschaftlers. Als weiterer archäologischer Schwerpunkt 
erweisen sich die anschließenden Aktivitäten im thebanischen Königsgräbertal, in dem er von 
1983-1996 die Anlagen der Tausret und des Bay untersucht. 

1970 kehrt Altenmüller wieder nach Hamburg zurück, wo er sich mit einer viel beachteten 
Arbeit über die Texte zum Begräbnisritual der Alten Reichs Pyramiden habilitiert, worauf er in 
die Stelle eines Wissenschaftlichen Rats und Professors eingewiesen wird und 1971 eine C2-
Professur erhält. Anfang der 70 Jahre beginnen auch die Arbeiten am „Lexikon der Ägyptologie", 
zu dessen wichtigsten Beiträgern H. Altenmüller gehört. Seit 1974 betreut er als Herausgeber die 
Zeitschrift „Studien zur Altägyptischen Kultur", die sich schnell zu einem zentralen Organ unseres 
Faches entwickeln sollte. 

Nach der Emeritierung W. Helcks im Jahre 1979 tritt H. Altenmüller dessen Nachfolge an und 
wird Leiter der Abteilung Ägyptologie im Archäologischen Institut der Universität. 

Für seine Studenten ist er immer ansprechbar und steht ihnen hilfreich und fördernd zur Seite. 
Eine Vielzahl von erfolgreich abgeschlossenen Magister- und Doktorarbeiten legt hierfür beredtes 
Zeugnis ab. Alle Teilnehmer seiner häufig durchgeführten Exkursionen werden sich dankbar 
seiner profunden Denkmälerkenntnis und seines Organisationstalentes erinnern. 

Zu Ägypten und den ägyptischen Kollegen pflegte H. Altenmüller stets intensive Kontakte. 
Manchem jungen ägyptischen Wissenschaftler hat er den Abschluss in Hamburg ermöglicht. So 
ist es nicht verwunderlich, dass er 1988 als Gastprofesssor an die Universität Sohag eingeladen 
wurde. 

Nunmehr procul negotiis wünschen wir dem Jubilar die verdiente private und wissen­
schaftliche Muße im Kreise seiner Familie. 

Lothar Störk 
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Der Würfelhocker des Amunpropheten ljr (Kairo JE 38013)* 

Abstract 

Mohamed Abdelraheim 
(Tafel 1-4) 

Publikation des Würfelhockers Kairo JE 38013 mit Übersetzung und Kommentierung der Texte. 

Der Würfelhocker des Amunpropheten /fr (Kairo JE 38013, Standort R.24 W4 Top) wurde am 
6. Mai 1907 in der „Cachette" von Karnak gefunden (Fundnummer K.64 7). Die Statue besteht aus 
schwarzem Granit und ist 48 cm hoch. Von PM wird die Figur in die 30. Dynastie datiert. 1 Sie 
dürfte in diese Zeit oder die frühe Ptolemäerzeit zu datieren sein; sie ist auf alle Fälle später als 
27. Dynastie. 

1 Die Beschreibung-
Die Statue ist bis auf geringe Beschädigungen an der Sockelvorderkante vollständig erhalten. Die 
Figur sitzt auf einem flachen Kissen, das auf der hinteren Hälfte des Sockels aufliegt, aber nicht 
ganz bis zu dessen hinterem Ende reicht. Die Körperformen sind schwach erkennbar unter dem 
langen, den Körper verhüllenden Gewand. So zeichnen sich die Umrisse der Beine nur wenig ab, 
während die Füße deutlich vom Körper abgesetzt sind. Die auf den Knien aufliegenden gekreuzten 
Arme sind dagegen klar erkennbar herausmodelliert. Während seine linke Hand flach ausgestreckt 
ist, hält seine rechte einen länglichen Gegenstand, vermutlich eine Pflanze. Das Gesicht ist rund­
lich und hat einen kurzen glatten Bart. Die glatte Perücke lässt die Ohren frei und liegt auf dem 
Rückenpfeiler auf. 

Auf der Vorderseite der Figur befinden sich rechts und links von einer doppelzeiligen senk­
rechten Inschrift, die Titel und Namen des Statuenbesitzers nennt, die reliefierten, symmetrisch 
angeordneten Darstellungen seiner zwei Söhne. Beide Männer blicken jeweils zur Mitte. Sie haben 
ihre Arme anbetend erhoben, tragen lange Gewänder und sind kahlköpfig wiedergegeben. Diese 
beiden Darstellungen nehmen nicht die ganze Höhe der Vorderfläche ein. Über und unter ihnen 
befindet sich jeweils eine zwei- bzw. einzeilige senkrechte Inschrift, die wiederum jeweils ihre 
Titel und Namen nennt. 

Auf der rechten Seite der Figur ist eine weitere Adorationsszene in Relief angebracht. Dabei 
handelt es sich zum einen um die Darstellung der Ehefrau mit darüber befindlicher Beischrift in 
zwei waagerechten Zeilen und zum anderen, in einem unteren Streifen, um die Darstellung von 
zwei Töchtern des Statuenbesitzers. Zwei kurze senkrechte Inschriftzeilen in einem Fall vor, im 
anderen Fall vor und hinter der jeweils dargestellten Person nennen wiederum deren Titel und 
Namen. Alle Frauen tragen eine lange Perücke und bis zum Knöchel reichende weite Gewänder. 
Hinter der Darstellung der Ehefrau und über dem Streifen mit dem Bild der zwei Töchter ist eine 
Inschrift angebracht, die aus sechs waagerechten Zeilen besteht. Auf der linken Seite der Figur 
befindet sich eine aus acht waagerechten Zeilen bestehende Inschrift. Auch der Rückenpfeiler ist 

• Für die Genehmigung zur Veröffentlichung danke ich dem Generaldirektor des Ägyptischen Museums Kairo, 
Dr. Mamdouh Eldamaty. Auch Prof. Dr. Lothar Störk und meinen Kollegen Dr. Wolfgang Waitkus und Hella 
Küllmer, M.A. bin ich für ihre Hilfe bei der Überprüfung dieses Artikels zu Dank verpflichtet. 

1 PMII2,160. 
2 Vgl. den unpublizierten Würfelhocker (JE 36977) des J.jrjjrj, Sohn des /fr, aus der Ptolemäischen Zeit, s. 

PM II2, 156. 
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mit einer Inschrift versehen, und zwar mit zwei senkrechten Textzeilen, während der Sockel 
unbeschriftet geblieben ist. 

2 Die Inschriflen3 

2.1 Vorderseite: In der Mitte des Gewandes des Statuenbesitzers (Taf 1) 

(1) jtj-ntr l:tm(-ntr) Jmn m Jpt-swt smr:r l:tr:w n jrj-m-WJs.t gbJ sn.t f m psg.t sb,kr mw.t f m gbJ 
n Rnn-wt.t (2) st3m psgt f m ntrJ smsj ntr mr mrjj f lf r sJ n jtj-ntr l:tm(-ntr) Jmn m Jpt-swt N!Jt-lf r-
1:tbyt mJr:-!Jrw 

,,(1) Der Gottesvater<aJ und Prophet des Amun in Kamak, der den Leib des In-Theben­
Erschaffenen (Osiris )<blbekleidet<ci, der dessen Schwester (Isis) mit dempsq,.t-Gewand<ctJ bekleidet, 
der dessen Mutter (Nut) mit dem Kleid der Renenet<eJ schmückt, (2) der dessen Neunheit<f)mit dem 
ntrJ-Gewand(gJ umhüllt, der wirkliche Diener des Gottes<hl, sein Geliebter, lf r, der Sohn des Gottes­
vaters und Propheten des Amun in Kamak N!Jt-lfr-1:tbyf)l, gerechtfertigt." 

Anmerkungen 
(a) Zum Titels. S. Aufrere, in: ASAE 68, 1982, 31, Anm. d mit weiterer Literatur, vgl. R. El­

Sayed, in: ASAE 75, 2000, 175, Anm. b. 
(b) Zu diesem Epitheton des Osiris vgl. C. de Wit, Les inscriptions du temple d'Opet a Kamak III, 

BAe 13, 1968, 184; Edfou VII, 59,4. Zur Geburt des Osiris in Theben vgl. Otto, Topographie, 
33. 

(c) smr:r ohne Angabe womit: ,,den Leib bekleiden", s. Wb IV,131, 9. 
(d) Vgl. Wb I, 558, 12. 
(e) Vgl. Wb. V, 560, 11. 
(f) Zu Osiris und seiner Familie als Mitglieder der großen Neunheit s. W. Barta, Untersuchungen 

zum Götterkreis derNeunheit, MÄS 28, 1973, 105-122, 132-135. 
(g) Vgl. Wb. II, 365, 15 
(h) smsj ntr - ,,dem Gott dienen", vgl. Wb IV, 483, 18. 
(i) Lesung des Namens nach K. Jansen-Winkeln, Biographische und religiöse Inschriften der 

Spätzeit, ÄAT 45, 2001, 114, vgl. PN I, 211.6; El-Sayed, in: ASAE 75, 2000, 179, Anm. a. 

2.2 Vorderseite: Vor dem ältesten Sohn des Statuenbesitzers (Taf 1) 
c::i 1 ~ ~ ~ 10! 1 _1 ~ ,m c::i C!j ~ z0> -c7 t~ A 1 = ~ 
~-::::: =I ~ r, o ~ ldbJ 1 }~ C"J 1 °if ~J!k, ,- .ilill 

(1) sJf wr mrjjfjtj-ntr ss Jmn (n) sJ snw (2) N!Jt-lfr-1:tbyt s3 (jtJ)-ntr lfr (3)jr n nb.t-pr Jfty.t (n) 
Jmn B-srj.t-Mnw 

,,(1) Sein ältester Sohn, sein Geliebter, der Gottesvater und Schreiber des Amun in der 2. Phyle, 
(2) N!Jt-lfr-1:tbyt, der Sohn des Gottes(vaters) lfr, (3) gemacht von der Hausherrin und Musikerin 
des Amun<aJ B-srj.t-Mnw<bl." 

3 Die meisten Inschriften sind von Begrenzungslinien eingefasst. 
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Anmerkungen 
(a) Zu Frauen aus Beamten und Priesterfamilien als Haremsdamen, Sängerinnen oder Musikan­

tinnen des Amun im Neuen Reich, s. Kees, Priestertum, 302. 
(b) Zum Namen vgl. PN I, 369.3; El-Sayed, in: ASAE 75, 2000, 178, Anm. t; Jansen-Winkeln, 

Inschriften der Spätzeit, 278, Index. 

2.3 Vorderseite: Vor dem zweiten Sohn des Statuenbesitzers (Taf 1) 

C) 1 ~ 'rO f c~~ ,111, ,~ 1 7 n,~:_":"]= o C) ~t"' :~ 
~ ~ 11 L\ u w JJ @ _w - ~ - ~ ~ \\ i C, _w 0 

~l~l 
7J1A0 ~ 

1 c,.i Ll , J(-;:t 

(]) s3f mrjjf jtj-nfr }:zm(-ntr) Jmn m Jpt-swt /fr (2)jmy-r3 sn (n) Jmn J.jrjjrj s3 jtj-nfr /fr (3)jr 
n nb.t-pr j}:zy.t (n) Jmn-w· T3-srj.t-Mnw m3('-brw 

,,(1) Sein Sohn, sein Geliebter, der Gottesvater und Prophet des Amun in Karnak lfr (2) und 
(sein Sohn, sein geliebter)<"), der Lesonis des Amun<b) J.jrjjr/0l, der Sohn des Gottesvaters /f r, (3) 
gemacht von der Hausherrin und Musikerin des Amun T3-srj.t-Mnw, gerechtfertigt." 

Anmerkungen 
(a) In dieser Inschrift sind zwei Söhne genannt. 
(b) Zum Titel vgl. Jansen-Winkeln, Inschriften der Spätzeit, 8, Anm. 1 mit weiterer Literatur. 
(c) Zum Namens. PNI,41.91.irj-irj, auch als Frauenname auf dem Würfelhocker Kairo JE 37332 
~ ~ \~ s. Jansen-Winkeln, Inschriften der Spätzeit, 50, 354. 

2.4 Rechte Seite: Bei der Ehefrau des Statuenbesitzers (Taf2) 

~~~ :j~~~ 1J~CJo ~~t 
[}:zs.t] wr.t mrjj(.t) f j}:zy.t (n) Jmn-W T3-srj.t-Mnw m3'-brw s3.t n jtj-nfr /fr-3b,bjt 
,,Die große [ an Gunst]C"l, seine Geliebte, Musikerin des Amun-Re, T3-srj.t-Mnw, gerechtfertigt, 

Tochter des Gottesvaters lfr-3b,bjtbl_" 

Anmerkungen 
(a) Diese Inschrift gehört wahrscheinlich zur Ehefrau des Statuenbesitzers, die größer abgebildet 

ist als seine zwei Töchter. Zur Ergänzung vgl. Wb III, 158, 9. 
(b) Lesung des Namens nach Jansen-Winkeln, Inschriften der Spätzeit, 255, vgl. lfr-m-3b,-bj.t PN 

I, 247.15. 

2.5 Rechte Seite: Vor der Tochter des Statuenbesitzers (Taf 2) 
C)c, ~ ~ n = f) ® [~-::i ~ ~ ~ 
~~ ~- c,Jf0 ~- =-K"' , 

s3.t f mrjj(.t)f j}:zy.t (n) Jmn-R' T3-srj.t-ijnsw m3'-brw jr(.t) n T3-srj.t-Mnw 
,,Seine Tochter, seine geliebte, Musikerin des Amun-Re, T3-srj.t-ijnsw (al, gemacht von T3-srj.t­

Mnw." 

Anmerkungen 
(a) Vgl. zum Namen PN I, 369.19; Jansen-Winkeln, Inschriften der Spätzeit, 50,233. 
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2.6 Rechte Seite: Vor der zweiten Tochter des Statuenbesitzers (Taf 2) 

C)= ~ ~ o ~ g 1 C) c::J'I ~ ~ , = 
~ ~= 0 1]' 0 J/f~ ~ ~ Oi I e; W e=--::::-1 

sü f mrjj(.t) f j}:ty.t (n) Jmn-w· B-srj.t-ff nsw sü jt}-ntr Jjr m?r-brw 

BSAK9 

,,Seine Tochter, seine Geliebte, Musikerin des Amun-Re B-srj.t-ffnsw, Tochter des Gottes­
vaters Jj r, gerechtfertigt." 

(]) }:ttp-dj-njswt (n) Jmn dj f ... (2) snn pw n Jjr s? Js.t ... [dj]f Jb.t nb(.t) bnr.t (3) dj f Jw f 
}:ttpw sntr kb}:tw Jb.t nb(.t) bnr.t (4) prj n b? rnb f?w n m}:ty.t njt}-ntr }:tm(-ntr) (5) Jmn m Jpt-swt 
smsj ntr m3r mrjj f Jjr (6) s? jt}-ntr Nbt-Jjr-}:tbyt m?r-brw jr n nb.t-pr j}:ty.t (n) Jmn-W (7) B-srj.t­
ffnsw m3r-brw 

,,(1) Ein Königsopfer des Amun, indem er gibt ... <al, (2) dieses Abbildes des Horus, Sohn der 
Isis ... , er möge [geben] alle süße Dinge, (3) er möge geben seinen ReichtumCbJ an Opfern (aus) 
Weihrauch, frischem Wasser und allen süßen Dingen, ( 4) das, was dargebracht wird einem 
lebenden Ba, und den angenehmen Hauch des Nordwindes für den Gottesvater, dem Propheten 
des (5) Amun in Kamak, dem wirklichen Diener des Gottes, seinem geliebten, Jjr, (6) Sohn des 
Gottesvaters Nbt-Jjr-}:tbyt, gerechtfertigt, gemacht von der Hausherrin und Musikerin des Amun­
Re (7) B-srj.t-ffnsw, gerechtfertigt." 

Anmerkungen ~ i ~ 
(a) Am Ende dieser Zeile sind noch einige Zeichenreste wie ~ , ß , ;f;; zu sehen. Vielleicht ist 

hier zu ergänzen wie auf dem Würfelhocker JE 3 6948: bt nbt nfrt wrb .t r nb nfr „allen guten und 
reinen Dingen, von denen ein Gott lebt" s. Jansen-Winkeln, Inschriften der Spätzeit, 7.d. 

(b) Vgl. Wb I, 4,4 - gemeint ist hier die Einbindung des Würfelhockers in das Umlaufopfer. 

\('\ ~ 9 ?~ ~. ~ t' u 1 'fi o r=~~ rl I i~ 9 ~ 11 ~ 0 y ~ 1 °f;/ M ü 1 '-_V/ 0 \L"> 000 9 - 0 li ll UJ lJ v----J' 1 . M \\ X = 1'7J 

~ 6 ~J.c::::1 1"' ,~~,nn ~~J···.rz_1 ~ 1 r?~\J ,~Nm ~n 9;1 
= .. =. ~ H o k~ 1 1 ,1//, 1: g <=> ~ 9 Q -~ ~ö 11 ~ = ~ 1 f:!J 

~10~ ~~u~t~n~ 
4 Hinter der Ehefrau ist ein Text von sieben Kolumnen, der sich ungewöhnlicherweise außerhalb der Be­

grenzungslinien noch mit einigen Zeichengruppen fortsetzt. 
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(]) l_ztp-dj-njswt(n) Wsjr Wn-nfr m3r--!Jrw njsw.t nfr.w Skr [nb] S!}t(2)Js.twr.tmw.t ntr Nbt-l_zwt 
sn.t ntr lfr-n<J,.tj-jtjf s!Jr !Jftj.w f (3) dj .sn prt-!Jrw m t l_zn~t H.w 3pd.w jrp jrtt (4) sntr mrl_zt mn!Jt 
m dw3t l_zb ntr W3g brt hrw nt rr--nb (5) n k3 n jt}-ntr l_zm(ntr) Jmn m Jpt-swt l_zrj-sfü r-bw-ntr smr-r 
1_zr-w (6) jrj-m-W3s.t m sfü f <J,b3 mw.t ntr m ps<f,t sbkr (7) wr.t m <J,b3 n Rnn-wt.t lfr m3r--!Jrw s3 jtj­
ntr N!Jt-lfr-l_zbyt m3r--brw (8) jr n nb.t-pr jl_zy.t (n) Jmn-W B-srj.t-Mnw m3r--brw r-n!J.tj <},d.tj 

,,(1) Ein Königsopfer des Osiris, Wn-nfr (Onnophris), gerechtfertigt, des Königs der Göttd•l, 
des Sokar, des [Herrn] der S!}t, (2) der Isis, der Großen, der Mutter des Gottes<eJ, der Nephthys, der 
Schwester des Gottes, und Harendotes, der seine Feinde fällt, (3) indem sie geben ein Totenopfer 
aus Brot, Bier, Ochsen, Vögeln, Wein, Milch, (4) Weihrauch, Salböl und Kleiderstoffen am 
Morgen eines Gottesfestes, des Wagfestes<cJ und den täglichen Bedarf(5) für den Ka des Gottes­
vaters und Propheten des Amun in Karnak, dem Eingeweihten und Gottesreiniger<cti, der den Leib 
(6) des In-Theben-Erschaffenen mit seiner Mumienbinde bekleidet, der die Mutter des Gottes 
(Nut) mit demps<f,.t-Gewand bekleidet (7) und der die Große (Isis) mit dem Kleid der Renenet 
schmückt, lfr, gerechtfertigt, der Sohn des Gottesvaters N!Jt-lfr-l_zbyt gerechtfertigt, (8) gemacht 
von der Hausherrin und Musikerin des Amun-Re B-srj.t-Mnw, gerechtfertigt, indem sie lebt und 
dauert<el_" 

Anmerkungen 
(a) Die Epitheta des Osiris „König der Götter" und „Herr der Götter" sollen wohl auf sein der 

Neunheit übergeordnetes Verhältnis hinweisen, s. Barta, Neunheit, 116, Anm. 11. 
(b) D.h. Mutter des Horus. Zu Isis „die Große" und „Mutter des Gottes" vgl. J. Bergman, Ich bin 

Isis. Studien zum memphitischen Hintergrund der griechischen Isisaretalogien, Acta Uni­
versitatis Upsaliensis 3, 1968, 134. 

(c) Zu diesem Fest vgl. A. Spalinger, The Private Feast Lists of Ancient Egypt, ÄA 57, 1996, 
73ff. 

(d) Der Titel r-bw-nfr (vgl. Meeks, AL 78.0673) ist auch auf den Würfelhockern Kairo JE 38604, 
JE 36693, häufiger in der Kombination l_zrj sfü + r-bw-nfr, z.B. auf den Würfelhockern Kairo 
JE 37514, JE 36576, JE 36579, 37328, JE 37339 belegt, vgl. dazu C. Traunecker, in: Gs 
Quaegebeur II, Egyptian Religion, OLA 84, 1998, 1199 (i); Jansen-Winkeln, Inschriften der 
Spätzeit, 116, Anm. 2; s. auch Sauneron, Priests, 60 und vgl. R. El-Sayed, in: BIFAO 84, 
1984, 130-131, Anm. j-k. 

(e) Die Kombination von m3r--!Jrw und r-n!J.tj <J,d.tj ist bemerkenswert. Vielleicht ist m3r--brw hier 
- wie auch sonst gelegentlich - nur ein mechanischer Zusatz, vgl. den Würfelhocker Kairo 
TN 9/6/24/3, publiziert von Jansen-Winkeln, Inschriften der Spätzeit, 113, Anm. 12. 

1 ~ a1lcsic) 

(]) l_ztp-dj-nsw.t n Jmn-Rr- p3wtj H.wj <J,srJ !Jp(r) <J,s f dj f f3w n<J,m (n) r-n!J r fn<J, njt}-ntr l_zm(­
ntr) Jmn m Jpt-swt (2) l_zrj-sfü Wsjr m Jpt-wr.t lf r s3 jt}-ntr N!Jt-lfr-l_zbyt jr n jl_zy.t (n) Jmn-W B­
srjt-Jjnsw m3r--brw 

,,(1) Ein Königsopfer des Amun-Re, des Urzeitlichen der Beiden Ländd"l, mit heiligem Arm, 
der von selbst entstanden ist, indem er den süßen Hauch des Lebens an die Nase<hJ des Gottesvaters 
des Amun in Karnak gibt, (2) der Eingeweihte<cJ des Osiris im Opet-Tempet<ctl, lfr, der Sohn des 
Gottesvaters N!Jt-lfr-l_zbyt, gemacht von der Musikerin des Amun-Re, B-srj.t-Jjnsw, gerecht­
fertigt." 
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Anmerkungen 
(a) Zu diesem Epitheton des Amun vgl. El-Sayed, in: ASAE 75, 2000, 180, Anm. a mit weiterer 

Literatur; Jansen-Winkeln, Inschriften der Spätzeit, 286, Index. 
(b) Auch srt ist als Lesung möglich. 
(c) Zu den verschiedenen Arten der Schreibung des Titels /:lrj-sst3 vgl. El-Sayed, in: ASAE 75, 

2000, 184-185, Anm. a mit weiterer Literatur. 
(d) Vgl. Gauthier, DG I, 68. 

3 Zur Familie des Statuenbesitzers 
lfr, der Besitzer der Statue, war wahrscheinlich mit zwei Frauen verheiratet. In der Inschrift (2.3) 
sind zwei Söhne genannt; der erste Sohn lfr ist der Sohn des lfr ohne Angabe des Namens seiner 
Mutter, der zweite SohnJ.jrjjrj ist der Sohn von/frund dessen Frau B-srj.t-Mnw. Es ist unwahr­
scheinlich, dass lfr seine beiden Töchter B-srj.t-Jjnsw (2.5-2.6) nennen würde, wenn sie von 
derselben Frau geboren worden wären. 

Folgende Personen werden auf der Statue genannt: 

Besitzer der Statue: ljr 

Vater: N!J,t-lf r-1:zbyt 

Mutter: B-srj.t-ijnsw 

Vater seiner Ehefrau: lfr-3!],bjt 

Ehefrau: B-srj.t-Mnw 

Ältester Sohn: N!J,t-lf r-/:zbyt 

Sohn: ljr 

Sohn: J jrjjrj 

Tochter: B-srj.t-ijnsw 

Tochter: B-srj.t-ijnsw 

Daraus würde sich folgender Stammbaum ergeben: 

N!J,t-Jfr-~byt + B-srj.t-Jjnsw 

~ 

jtj-ntr 
/:zm-ntr Jmn m Jpt-swt 
c:bw-ntr 
/:zrj-sfü Wsjr m Jpt-wr.t 
jtj-ntr 
l;m(-ntr) Jmn m Jpt-swt 

nb.t-pr 
jl;y.t (n) Jmn-W 

jtj-ntr 

nb.t-pr 
jl;y.t (n) Jmn-W 

jtj-ntr 
ss Jmn (n) s3 snw 

jtj-ntr 
l;m-ntr Jmn m Jpt-swt 

Jmy-r? sn (n) Jmn 

1/:zy.t n Jmn-W 

Jl;y.t n Jmn-W 

/fr-5!J,bjt + X 

/ 
X+ lfr + B-srj.t-Mnw 

~~ 
Hr B-srj.t-Jjnsw N!J,t-Jfr-~byt Jjrjjrj B-srj.t-Jjnsw 



Abstract 

Eine verlorene Pyramide? 

Dieter Arnold 
(Tafel 5-7) 

In der Pyramide Amenemhets I. von El-Lischt ist ein Block verbaut, der vom Eingang einer Pyramide des Alten 
Reichs stammt. Der Beitrag untersucht die Möglichkeiten einer Zuweisung an eine Pyramide der 5. bis 6. Dynastie, 
im besonderen an die Pyramide des Menkauhor. 

Die von unserem verehrten Kollegen Hartwig Altenmüller so geliebte Nekropole von Memphis 
konfrontiert uns, wie nachfolgender Beitrag zeigt, noch immer mit schwer lösbaren Problemen. 

Bei der Errichtung der Pyramide Amenemhets I. in El-Lischt wurden bekanntlich zahlreiche 
Spolienblöcke aus Bauwerken des Alten Reiches verwendet. Solche Blöcke sind leicht an ihrer 
Beschriftung oder Dekoration zu erkennen. Darüber hinaus dürften proportional viel mehr 
unbeschriftete ältere Steine im Kern der Pyramide stecken. Diese lassen sich jedoch nur iden­
tifizieren, wenn sie sich nicht in den Zusammenhang des Baues Amenemhets I. einfügen. Einen 
solchen Fall bildet ein Granitblock im Eingangskorridor der Pyramide. Der Stein wurde bereits 
1907/8 bei der Freilegung des Pyramideneinganges durch die Expedition des Metropolitan 
Museum of Art, New York, entdeckt, 1991 erneut freigelegt aber bisher in seiner Bedeutung nicht 
gewürdigt (Abb. 1 ). 

Der Stein hat mit 3,05 m Breite, 2, 10 m Tiefe (nach Verlust der Vorderkante) und 85 cm Dicke 
ein beachtliches Format (Gewicht circa 15 Tonnen!). Bei seiner Zweitverwendung wurde der 
Block als Bodenplatte im oberen Teil des Eingangskorridores, etwa 6,5 m vom Austritt des 
Korridores aus der Pyramide entfernt, mit seiner ehemaligen Oberseite schräg nach unten geneigt 
verlegt. Der Block bildete in dieser Zweitverwendung eine Bodenplatte des Pyramidenkorridores 
und trug dessen beide Seitenwände. Dieser Aufbau ist unmittelbar südlich des Blockes noch 
erhalten, die im Norden anschließenden Blöcke sind alle verschwunden. Wie Einarbeitungen und 
die unterschiedlich feine Glättung an seiner jetzt geneigten Oberfläche deutlich zeigen, war der 
Block nicht für diesen Zusammenhang hergestellt. Der Block bildete vielmehr die Schwelle einer 
Nord- oder Eingangskapelle mit einer Eingangsbreite von 76 cm und einer Wandstärke von min­
destens 3 ½ Ellen ( etwa 1,84 m). 1 Am hinteren (südlichen) Rand des Blockes zeigt sich das obere 
Ende des geneigten Pyramidenkorridores. Dieser Korridor verlief nicht parallel zur Achse der 
Eingangskapelle sondern merklich nach Westen geknickt. Er führte mit einem Gefälle von 32,5 ° 
steil nach unten. Die Abweichung von der genauen Nord-Süd-Achse verursachte ein Kon­
struktionsproblem. Denn die Ausmündung des aus der Tiefe aufsteigenden Korridores leitete nicht 
bruchlos in den Eingang der Nordkapelle über, sondern war um etwa 37 cm nach Westen 
verschoben. Dieser Fehler ist leicht verständlich, denn der Bauablauf erfolgte von unten nach 
oben, und der exakte Austrittspunkt des Korridors in das Hofpflaster konnte von den ägyptischen 
Vermessungsleuten nicht genauer vorausbestimmt werden. 2 Man fragt sich allerdings, warum man 
nicht die Nordkapelle entsprechend aus der Pyramidenmitte nach Westen verschieben konnte. 
Denn der Fehler bewirkte, daß der Korridor so weit in die Eingangswand der Kapelle einschnitt, 
daß diese erst nach Verschließung des Korridores aufgebaut werden konnte. 

1 Die Westkante der Mauer zeichnet sich nicht ab. Zur Entstehung der Nordkapellen siehe P. Janosi, Be­
merkungen zu den Nordkapellen des Alten Reiches, in: SAK 22, 1995, 145-68. 

2 Zu einem ähnlichen Vermessungsproblem an der Pyramide Amenemhets III. siehe Di. Arnold, Der Pyramiden­
bezirk des Königs Amenemhet III. in Dahschur, AV 53, 1987. 21, 38. 


